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Aufbrechen ins Unbekannte

Gemeinschaft zu gründen ist wie eine große Reise: Ein Aufbruch ins
Unbekannte, vielleicht mit turbulentem Fahrwasser, vielleicht mit schönen
Sonnenstunden - auf alle Fälle ein Abenteuer.
Um in diesem Abenteuer nicht den Überblick zu verlieren unterstützt der
Gemeinschaftskompass, der von Eva Stützel, die im Ökodorf Sieben
Linden lebt und auf langjährige Projektberatung zurück blickt, entwickelt
wurde. 
Am Wochenende vom 8.-10. Oktober gibt sie für die Interessierten am
Zukunftsquartier Kreuz einen systematischen Überblick, was wichtig ist, um
dieses gemeinschaftliche Projekte zu realisieren, ob im Kreuz oder
anderswo in Bayreuth.  In ihrer Arbeit stellt sie bewusst Individuen und
Gemeinschaft ins Zentrum. Sie sind der Schlüssel zur gemeinschaftlichen
Projektentwicklung. Ihr Ziel ist es Menschen darin zu unterstützen, ihre
Träume umzusetzen.

Mit dem Zukunftsquartier Kreuz

Das Zukunftsquartier Kreuz ist die Vision von Bayreuthern und
Bayreutherinnen, hier vor Ort ein gemeinschaftliches und inklusives
Zusammenleben in einem nachhaltigen und nachbarschaftlichen Quartier
zu gestalten. Wir haben unsere Vision Anfang 2019 in einer partizipativen

Ideenwerkstatt entwickelt. Diese würden wir gerne
am Gelände vom Rathaus II realisieren. Du
möchtest mehr erfahren und dich mit auf diese
Reise begeben, dann melde dich für das
Wochenende an!
Lade unsere Vision auf www.zukunft-kreuz.de
herunter oder trag dich für aktuelle Infos dort in
den Newsletter ein!



Individuen: Raum für Individuen und
Bewusstsein für persönliche
Weiterentwicklung.
Gemeinschaft: Bewusste Pflege des
Miteinanders.
Intention: gemeinsame Ausrichtung.
Struktur: Strukturen, die zu Zielen und
Werten passen.
Praxis: Sinnvolle Arbeitsorganisation,
Kompetenz und Engagement für die
Aufgaben, Geldflüsse.
Ernte: Auswerten von Erfahrungen,
Feiern, Wertschätzen.
Welt: Kooperationen und achtungsvoller
Umgang mit anderen gesellschaftlichen
Akteuren.

Kompass mit sieben Aspekten

In den ersten Jahren meiner Selbständigkeit bestand meine Hauptarbeit

darin, gemeinschaftl iche Projekte, Init iat iven und Unternehmen in dem

Spannungsfeld zwischen Wünschen und Träumen, gesellschaftl icher

Realität , zwischenmenschlichen Schwierigkeiten und materiellen Fakten,

Gruppendynamik und Organisat ionsstruktur zu beraten.

In den letzten Jahren wende ich meinen Fokus stärker auch auf die reine

Prozessbegleitung, in der es darum geht, im Sinne von Deep Democracy

eine Verbindung zur Essenz zu bekommen, und damit einen guten Raum

für die Indiv iduen in Gemeinschaft zu schaffen, und auch eine klare

Verbindung zur Gesellschaft aufzubauen.
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ZEITLICHER RAHMEN: 
Beginn Freitag 8.10. um 17.00 Uhr,  Ende: Sonntag 10.10. um 15.00 Uhr. 
ÖRTLICHKEIT: 
wird noch bekannt gegeben. Übernachtung jeweils zu Hause.
VERPFLEGUNG: 
Wir wollen das Essen als gemeinsame Zeit nutzen, uns besser kennen zu
lernen. Genauere Infos folgen nach Anmeldung. 
KINDERBETREUUNG: 
Bei Bedarf, versuchen wir eine Kinderbetreuung zu organisieren oder
unter den Teilnehmenden eine Absprache zu finden. Bitte in der
Anmeldung angeben
ANMELDUNG: 
Name, Adresse, Telefonnummer an wohntraeume@forum1punkt5.de
Ansprechpartner und verantwortlich für die Veranstaltung: 
Elena Michel und das Wohn[t]räume-Team

 Organisatorisches & Anmeldung

WOHN     räume [  ]  T 

Dankeschön für die Unterstützung

Z U S A M M E N L E B E N  G E M E I N S A M
G E S T A L T E N

Solidarisch bedeutet, dass wir als Gruppe schauen, wer wie viel geben
kann und möchte. Dabei geht es darum, dass du den Betrag gibst, der für
dich stimmig ist und dass wir uns gegenseitig unterstützen, sodass die
Teilnahme für alle möglich ist, die sich gerufen fühlen. Für uns ist es
wichtig, dass Geld so fließt, dass es bei allen Beteiligten ein Gefühl der
Fülle, des Versorgt- und Genährtseins ermöglicht. Am Ende wird es Raum
für den gemeinsamen Geldprozess geben, in dem du den Betrag gibst, der
für dich stimmig und möglich ist. Zur Orientierung liegt der
Durchschnittswert vorraussichtlich zwischen 50 - 150 € pro Person.

Solidarische Finanzierung


